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Kinderärztliche Versorgung in Liechtenstein 2.0

Frage von Landtagsvizepräsidentin Franziska Hoop

Antwort von

Frage vom 04. März 2026
In der Antwort der Regierung vom 3. Oktober 2025 auf meine Kleine Anfrage wurde festgehalten, dass die 

kinderärztliche Versorgung in Liechtenstein als unzureichend beurteilt wird und verschiedene kurz- bis 

mittelfristige Massnahmen eingeleitet wurden. Dazu zählen insbesondere die Anpassung der ambulanten 

ärztlichen Bedarfsplanung, Massnahmen zur Besetzung freiwerdender Stellen, Gespräche mit Tarifpartnern 

sowie die Beauftragung des Liechtensteinischen Landesspitals, eine tragfähige Lösung für eine kinderärztliche 

Versorgung vor Ort zu erarbeiten. Angesichts der weiterhin angespannten Situation und der angekündigten 

Pensionierung eines Kinderarztes per Ende 2026 stellt sich die Frage nach dem aktuellen Stand der Umsetzung 

dieser Massnahmen.

* Welche konkreten Massnahmen hat die Regierung seit der Beantwortung der Kleinen Anfrage vom 3. 

Oktober 2025 zur Sicherstellung der kinderärztlichen Versorgung umgesetzt?

* Welchen Stand hat die im Juli 2025 in Auftrag gegebene Vereinbarung über die ambulante ärztliche 

Bedarfsplanung in der Grundversorgung für Kinder‑ und Jugendmedizin?

* Konnte durch die Ausschreibung und aktive Bewerbung freiwerdender pädiatrischer Stellen durch LAEK 

und LKV eine konkrete Nachfolge sichergestellt werden?

* Sind die per 1. Januar 2026 vorgesehenen Stellenprozente in der Kinder‑ und Jugendmedizin vollständig 

besetzt?

* Welchen konkreten Umsetzungsstand hat der Auftrag an das Liechtensteinische Landesspital zur 

Erarbeitung einer Lösung für die kinderärztliche Versorgung in Zusammenarbeit mit dem Kantonsspital 

Graubünden und dem Ostschweizer Kinderspital mit Blick auf das Jahr 2026?
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